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Neues Leitbild der Gemeinde 

� Unsere Zukunft 2011 
 

Schon der Titel „Unsere Zukunft“ macht neugierig. 
Und so erstaunt es nicht, dass die Gedanken des 
Gemeinderats zu aktuellen und kommenden Her-
ausforderungen und zu deren Bewältigung durch 
eine zielgerichtete und auf „Gemeinsinn abgestützte 
Politik“ vor sieben Jahren viel beachtet und auch 
immer wieder zitiert worden sind. Der Gemeinderat 
nahm die neuen Strukturen im Rahmen der Ein-
heitsgemeinde zum Anlass, die interne Zusammen-
arbeit zu definieren. Im Gemeinderat treffen nicht 
nur unterschiedliche Werthaltungen aufeinander, 
auch die persönlichen Erwartungen an die Behör-
denarbeit sind unterschiedlich. Die Mitglieder des 
Gemeinderats haben in einer ersten Klausurtagung 
gemeinsam eine Basis für Zusammenarbeit ge-
schaffen. Diese Basis war wertvoll im Hinblick auf 
eine konstruktive Diskussion über die politischen 
Ziele und Schwerpunkte in den nächsten Jahren. 
Diesen widmete sich der Gemeinderat an einer 
zweiten Tagung Anfang Februar dieses Jahres. Er 
nahm die Gelegenheit wahr, das vielbeachtete Do-
kument „Unsere Zukunft“ aus dem Jahr 2004 zu 
überarbeiten. In den 15 Themenbereichen, für die 
vor sieben Jahren eine Trendanalyse durchgeführt 
und die Auswirkungen auf die Gemeinde erwogen 
wurden, nahm der Gemeinderat eine Standortbe-
stimmung vor. Was ist eingetroffen? Was hat sich 
verändert? Welche neuen Trends sind erkennbar?   
 

Lesen Sie in der Mitte dieser Ausgabe des Huuser-
Spiegel, welche Feststellungen der Gemeinderat 
gemacht hat und welche Schlüsse er daraus zieht. In 
der Ausgabe 2011 von „Unsere Zukunft“ fehlt ein 
Abschnitt Vision 2020 - der Gemeinderat hat be-
wusst darauf verzichtet, weil sich die Visionen für 
die langfristige Gemeindeentwicklung aus den 
überarbeiteten Themenbereichen automatisch erge-
ben. Das aktualisierte Dokument „Unsere Zukunft - 
Ausgabe 2011“ können Sie ab sofort auf der Home-
page der Gemeinde (www.hausen.ch) herunterla-
den.  

 

Schwerpunkte für die Legislaturperiode 
Auf der Grundlage der aktualisierten Zukunftsprog-
nosen und den aktuellen Herausforderungen hat der 
Gemeinderat sechs Schwerpunktziele für die lau-
fende Amtsdauer definiert (wir haben darüber be-
reits im Anzeiger informiert). Es handelt sich um 
folgende Ziele:  
 

1. Revision Bau- und Zonenordnung: Die revidier-
te Bau- und Zonenordnung ist 2013 rechtskräf-
tig. 

2. Energie: Hausen am Albis ist Träger des Labels 
„Energiestadt“. 

3. Kinder-und Jugendleitbild: Die konzeptionelle 
Ausrichtung der Kinder- und Jugendarbeit ist 
definiert. 

4. Genossenschaftswohnungsbau: Die Gemeinde 
ermöglicht in der Törlenmatt ein Projekt für 
genossenschaftlichen Wohnungsbau. 

5. Einheitsgemeinde: Die Einheitsgemeinde ist 
organisatorisch, strukturell und kulturell umge-
setzt und wird gelebt. 

6. Infrastrukturen: Auf der Basis einer Bedarfsana-
lyse kennen wir die Infrastrukturbedürfnisse für 
die nächsten 10 Jahre. 

 

www.hausen.ch 
Gemeindeverwaltung 

Für die Zielerreichung hat der Gemeinderat zu je-
dem Schwerpunkt Detailziele sowie einen Mass-
nahmenplan festgelegt. Es ist Aufgabe der zuständi-
gen Ressortverantwortlichen, die Arbeiten zielge-
richtet voranzutreiben. Der Gemeinderat wird lau-
fend den aktuellen Stand der einzelnen Projekte 
überprüfen  und  
die Bevölke- 
rung bei Be- 
darf anschlies- 
send informie- 
ren. 
 

Die Welt ver- 
ändert sich - 
unter diesem  
Aspekt werden  
sich der Ge- 
meinderat und 
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Mitteilungen aus der Gemeinde 

 Sie, liebe Hauserinnen und Hauser, laufend auf neue 
Entwicklungen einstellen müssen. Packen wir es an, 
gemeinsam und im Interesse eines lebenswerten, 
vielfältigen und attraktiven Dorfes. 
     Gemeinderat Hausen 

 
 
� Gemeindeversammlung vom 6. Juni 2011 
 

Die nächste Gemeindeversammlung findet am 
Montag, 6. Juni 2011 im Gemeindesaal, Schulhaus-
strasse statt. 
19.30 Uhr (Sekundarschulgemeinde) 
20.00 Uhr (Politische Gemeinde) 

 
 Traktanden 

1. Rechnung 2010 der Politischen Gemeinde, Ge-
nehmigung              T. Jucker 

 
2. Rechnung 2010 der Primarschulgemeinde, Ge-

nehmigung               T. Jucker 
 
3. Projekt "Riedmatt 3. Etappe, Ersatz Wasserlei-

tung" (2010.002) mit Kosten von Fr. 200'000.00 
inkl. MwSt.; Projekt- und Kreditbewilligung             

           Ch. Tandler 
 

4. Bauabrechnungen - Genehmigung folgender 
Abrechnungen:        Ch .Tandler 
 
a) Sanierung Bifangstrasse 2 bis 8.  
 Abrechnung Fr. 300'549.85  
 (bewilligter Kredit Fr. 335'000.00). 
 
b) Sanierung und Verlegung Wasserleitung 

Hirzwangen. Abrechnung Fr. 234'913.85 
(bewilligter Kredit Fr. 275'000.00) 

 
c) Ersatz Wasserleitung und Sanierung Moos-

strasse. Abrechnung Fr. 312'269.70 
(bewilligter Kredit Fr. 342'000.00) 

 
d) Umlegung Langrütibach.  
 Abrechnung Fr. 551‘457.00 
 (bewilligter Kredit Fr. 662‘000.00) 
 

e)  Sanierung Postplatz Ebertswil 
 Abrechnung Fr. 147‘014.15 
 (bewilligter Kredit Fr. 154‘000.00)    T. Jucker 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

            

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
 

Mo - Mi 08.00 - 11.30 Uhr / 14.00 - 16.30 Uhr 
Do 08.00 - 11.30 Uhr / 14.00 - 18.00 Uhr 
Fr. 07.00 - 14.00 Uhr  durchgehend 
 

Öffnungszeiten des Betreibungskreises Hausen  
 

Mo  08.00 - 11.30 Uhr / 14.00 - 16.30 Uhr 
Di 08.00 - 11.30 Uhr / Nachmittag geschlossen 
Mi 08.00 - 11.30 Uhr / 14.00 - 16.30 Uhr 
Do 08.00 - 11.30 Uhr / 14.00 - 18.00 Uhr 
Fr 07.00 - 14.00 Uhr durchgehend 
 

Öffnungszeiten über Auffahrt 
Die Büros der Gemeindeverwaltung sind am Mitt-
woch, 1. Juni 2011, vor Auffahrt, durchgehend von 
08.00  - 14.00 Uhr geöffnet. Am Auffahrtstag ist die 
Gemeindeverwaltung geschlossen. Gerne sind wir am 
Freitag, 3. Juni 2011 zu den gewohnten Öffnungszeiten 
wieder für Sie da. 
 

Am Pfingstmontag, 13. Juni 2011 und dem National-
feiertag, 1. August 2011 bleiben die Büros der Ge-
meindeverwaltung ebenfalls geschlossen. 
 

********************************* 
Auskunft bei Todesfällen erteilt Tel. 044 764 80 20 

(Telefonbeantworter) 
 

********************************* 
Während den Sommerferien sind wir wie folgt für 
Sie da: (Gemeindeverwaltung und Betreibungsamt) 
 

Mo - Mi 08.00 - 11.30 Uhr / Nachmittag geschlossen 
Do 08.00 - 11.30 Uhr / 14.00 - 18.00 Uhr 
Fr 07.00 - 14.00 Uhr durchgehend 
 

Ab 22. August 2011 bleibt an Dienstagnachmittagen 
neben dem Betreibungsamt auch die restliche Gemein-
deverwaltung geschlossen. 
 

Nach telefonischer Terminvereinbarung sind wir 
selbstverständlich auch an Dienstag– und Freitagnach-
mittagen für Sie da. 

� Bibliothek 
Kleine Auswahl neuer Bücher für Erwachsene 
 
Belletristik:  
- Léon und Louise  Alex Capus 
- Die Frau des Metzgers  Susanne Schwa-
  ger 

Impressum: 
 
Redaktion und Gestaltung: 
Brigit Hammer,Gemeindeverwaltung Hausen am Albis 
� 044 764 80 22, Fax 044 764 80 29,  
E-Mail: brigit.hammer@hausen.zh.ch 
 
Der Huuser-Spiegel erscheint 4x jährlich 
am 1. März, 1. Juni, 1. September und 1. Dezember 
 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 31. Juli 2011 

f) Anschluss des Mehrzweckgebäudes an den 
Holzwärmeverbund. 

  Abrechnung Fr. 262‘471.00 
  (bewilligter Kredit Fr. 292‘000.00)    T. Jucker 
 

Der Gemeinderat freut sich darauf, Sie begrüssen 
zu können.       Gemeinderat Hausen 
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� Feuerbrandkontrolle 
Von Ende Mai bis Ende August 2011 sind die Feu-
erbrandkontrolleure der Gemeinde unterwegs. Sie 
kontrollieren die Hausgärten, Hochstämme, Hecken 
und Waldränder auf allenfalls vorhandenen Feuer-
brandbefall. Wir bitten Sie, dem Gemeindekontrol-
leur, falls nötig, Zugang zu Ihrem Grundstück zu 
gewähren. 
 

Der Feuerbrand ist eine sehr gefährliche, melde-
pflichtige Bakterienkrankheit an Apfel-, Birnen- 
und Quittenbäumen. Er kann im Extremfall einen 
Baum innert wenigen Wochen abtöten. 
Wegen der grossen Verschleppungsgefahr ist es 
wichtig, dass die Bevölkerung Verdachtsfälle der 
Gemeinde meldet und absterbende Zweige und 
Pflanzenteile nicht berührt. Eine vollständige 
Wirtspflanzenliste und weitere Informationen sind 
auf der Internetseite www.feuerbrand-zh.ch zu fin-
den. Das Merkblatt „Feuerbrand im Hausgarten“ 
kann ebenfalls von dieser Internetseite herunterge-
laden werden, oder direkt bei der Gemeindeverwal-
tung bezogen werden. 
 

Ansprechperson bei Verdachtsfällen: 
Patrick Wyss, Tel. 079 486 99 04 

- Die hellen Tage Zsuzsa Bank 
- Der alte König in seinem Exil Arno Geiger 
- Ein Topf voll Zeit  
  1928 – 1948 Kurt Marti 
- Grünschnabel Monica Cantieni 
- Die polierten Gläser  Cyrill Geisseler 
- Im Schatten des Kauribaums Sarah Kark 
- Dreizehn ist meine Zahl Alice Schmid 
- Seerücken Peter Stamm 
- Marina Carlos Ruiz Zafon 
- Nemesis Philip Roth 
 
Krimi/Thriller:    
- Verwesung  Simon Beckett 
- Der Menschenmacher  Cody Macfadyen 
- Der vergessene Tote  Ruth Rendell 
- Opferlämmer  Thomas Jeffery 
  Deaver 
- Ariel – Tod der Spinnenfrau  Harri Nykänen 
 
Sachbücher: 
- Der Sinn des Gebens Stefan Klein 
- Tiere essen  Jonathan Safran 
 Foer 
- Lernen geht anders  Remo H. Largo 
- Wechseljahre,   Ruth Jahn 
   natürlich begleitet 
- Die geheimen Gärten  Andreas Honegger 
   von Zürich 
- Meine wilde Pflanzenküche  Meret Bissegger 
 

…und vieles mehr! 
 

Bereits sind viele Jahres- und Gönnerbeiträge ein-
bezahlt worden: Wir bedanken uns für Ihr Wohl-
wollen und Ihre Grosszügigkeit und freuen uns, 
möglichst viele von Ihnen begrüssen und bedienen 
zu dürfen. Noch fällige Jahresbeiträge können ger-

 
Öffnungszeiten 
Bibliothek 
 

Dienstag 14.30 - 18.00 Uhr 
Mittwoch*  14.00 - 16.00 Uhr 
* (Oktober - März) 
Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr 
 15.00 - 20.00 Uhr 
Samstag 09.30 - 11.30 Uhr 
 
Während den Schulferien jeden 
Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr 

� Neues aus der Primarschule 
 

 

Pavillon 
Endlich ist es soweit, die Schulleitung und die 
Schulverwaltung können in den Pavillon umziehen. 
Dani Heim hat bereits seine Sachen vor den Oster-
ferien gezügelt, Nadja Juon wird dies nach den 
Frühlingsferien tun. Ebenfalls befinden sich ab 
sofort die Logopädie und die schulischen Heilpäda-
gogen im Pavillon. Die dadurch frei gewordenen 
Räumlichkeiten werden für dringend benötigte 
Schulzimmer umgenutzt. 
 
Spielturm 
Der neue Spielturm auf dem Pausenplatz konnte bei 
schönstem Wetter in Betrieb genommen werden 
und erfreut hoffentlich viele Kinder.  

Schule 

� Kleidersammlungen 2011 
 

Am Donnerstag, 9. Juni 2011 und Mittwoch, 26. 
Oktober 2011 sammelt die TEXAID Textilverwer-
tungs-AG getragene, saubere, noch brauchbare 
Kleider und Schuhe. 
 

Wenn Sie am Tag nach der Sammlung liegenge-
bliebene Säcke vorfinden, melden Sie dies bitte 
unter der Telefonnummer, welche auf dem aktuel-
len Kleidersack aufgeführt ist.  
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� Hobby-Ausstellung  
 

Bereits zum 6. Mal 
findet vom 11. bis 19. 
Juni 2011 im Gemeindesaal Hausen am Albis die 
beliebte Hobby-Ausstellung statt. Aktive Seniorin-
nen und Senioren der Gemeinde Hausen, Kappel 
und Rifferswil zeigen ihre vielfältigen und kreati-
ven Hobby-Arbeiten einem breiten Publikum. Die 
meisten Ausstellerinnen und Aussteller bieten ihre 
Werke auch zum Verkauf an. 
 

Samstag, 11. Juni 2011 
15.00 Uhr Eröffnungsfeier unter Mitwirkung 
  des Duos Walter und Ottilie  
  Schnyder 
 

Mittwoch, 15. Juni 2011 
18.30 Uhr Auftritt der Dixiland-Jazzband un-
  ter der Leitung von Jean Pierre 
  Chanson  
 

Freitag, 17. Juni 2011 
19.00 Uhr Die Saxophongruppe „Saxemle B“ 
  sorgt für gute Unterhaltung 
      D. Schwickert 

� Oberämtler Chor Hausen am Albis 
 

Wie Sie vielleicht schon vernommen haben, wurde  
an der ausserordentlichen GV vom 15. Dezember 
2010 der Zusammenschluss des Frauen- und Män-
nerchores Hausen am Albis beschlossen. Auch Sän-
ger aus dem ehemaligen Chor Kappel haben sich 
uns angeschlossen. Seit Januar 2011 treten wir nun 
gemeinsam als „Oberämtler Chor Hausen am Al-
bis“ unter der Leitung der neuen Dirigentin, Frau 
Luzia Büchler-Meier, auf. 
Dieses Jahr werden wir wieder unser allseits belieb-
tes Chränzli durchführen und dank des Einsatzes 
von Chormitgliedern und Freunden werden wir 
Ihnen auch wieder eine amüsante Theaterauffüh-
rung bieten können. 
 

Für unser Chränzli suchen wir ad- Hoc Sänger, vor 
allem Männerstimmen. Die Gelegenheit also für 
alle Singfreudigen, die ohne weitere Verpflichtun-
gen einmal Chorluft schnuppern wollen. Bedingung 
ist einzig und allein regelmässiger Probebesuch, 
Freude am Singen  und an den Aufführungen im 
November mitzuwirken. 
 
 

 

� Musikverein Harmonie 
 

Donnerstag, 2. Juni  2011 
Begleitung Auffahrtsgottesdienst durch Bläsergrup-
pe des MVH Hausen um 09.30 Uhr in der kath. 
Kirche in Mettmenstetten und um 11.00 Uhr in 
der kath. Kirche in Hausen 
 
Samstag, 4. Juni 2011 
Vorbereitungskonzert für das eidgenössische Mu-
sikfest im Gemeindesaal in Maschwanden mit 
dem Musikverein Maschwanden.  
Konzertbeginn: 20.00 Uhr 

 

Freitag, 24. Juni 2011 
Eidgenössisches Musikfest 2011 in St. Gallen. 
Der MVH Hausen spielt in der „2. Klasse Harmo-
nie“, Konzertvortrag findet am späteren Nachmittag 
statt. Detaillierte Informationen können direkt auf 
d e r  H o me p a g e  v o m MV H  H a u s e n 
(www.mvhausen.ch) oder dem eidgenössischen 
Musikfest (www.emf2011.ch) eingesehen werden.  

 

Sonntag, 26. Juni 2011 
Platzkonzert des MVH Hausen am Rosenfest von 
10.30 bis 12.00 Uhr in der Gärtnerei Reichen-
bach in Hausen  
 

Hier die Daten bis zum Chränzli: 
Der Probentag ist mittwochs von 20.00 - 21.45 Uhr 
im Singsaal der Sekundarschule Hausen ausser den 
Schulferien. 
 
24./25. September  Probewochenende in  
 Alt St. Johann 
 
18. November  Chränzli Abendvorführung 
 
19. November  Chränzli Mittag- und Abend- 
 vorführung 
 
 
Sind Sie interessiert? Weitere Infos erhalten Sie 
direkt bei der Präsidentin, Elsbeth Hug, 
Telefon 044 764 09 19 

                   E. Hug
  

Vereine 
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Gruppen stellen sich vor: 
 

Ausstellungsgruppe 
Die so genannte Ausstellungsgruppe wurde durch die 
legendäre Lise Meyer-Camenzind 1985 ins Leben geru-
fen. Während anfänglich das Augenmerk auf den Besuch 
von Ausstellungen gerichtet war, weitete sich das Interes-
sensfeld schon bald auch auf Museen, Gallerien und Be-
triebe, sowohl handwerkliche als auch industrielle, aus. 
Bei der Gründung war die Ausstellungsgruppe eine reine 
Frauengruppe. Später gesellten sich auch Männer und 
Ehepaare dazu. Die Ausstellungsgruppe zählt heute 65 
Mitglieder, nämlich 25 Frauen, 8 Männer und 16 Ehepaa-
re. 
Pro Jahr finden 11 Besucheranlässe, in der Regel am 
letzten Freitag im Monat, sowie das Jahresessen mit Ge-
neralversammlung im Januar, statt. Höhepunkt bildet 
jeweils der Jahresausflug im Juni. Die Auswahl der Be-
suchsobjekte erfolgt durch das fünfköpfige so genannte 
Beraterteam. Es wird darauf Wert gelegt, dass die jewei-
ligen Anlässe durch eine professionelle Führung begleitet 
werden. 
 

Einige Highlights der letzten Jahre: 
Sammlung Bührle „Französische Impressionisten und 
klassische Moder-
ne“, Kunsthaus 
Zürich; Ausstel-
lung Oskar Ko-
koschka, Seedamm 
Kulturzentrum; 
Tinguely-Museum 
Basel; Park von 
Bruno Weber in 
Dietikon (siehe 
Photo); Alphorn-
bauwerkstatt Bach-
mann in Eggiwil/BE; Glockengiesserei Rüetschi, Aarau. 
 
Für die kommenden drei Monate sind folgende Anläs-
se geplant: 
 

17. Juni 2011, 08.00 Uhr  
(ausnahmsweise am zweitletzten Freitag des Monats) 
Jahresausflug ins Appenzellerland 
 

29. Juli 2011, 14.00 Uhr 
Landesmuseum Zürich: Mani Matter 
 

26. August 2011, 14.00 Uhr 
Museum Langmatt, Baden (ehem. Villa Boveri) 
 
Interessierte, welche noch nicht Mitglied der Ausstel-
lungsgruppe sind, mögen sich bei Heinz Fischer, 
Bergmattstrasse 2, 8915 Hausen am Albis (Tel.: 044 
764 08 74) über Details orientieren. Das Beraterteam 
der Ausstellungsgruppe freut sich über jede Neuan-
meldung.      L. Curt 

 

� Aktivitäten Juni bis September 
01.06.11 13.30 Wandergruppe 1 
06.06.11 14.30 Handarbeits-Stubete, Zwinglistube 
08.06.11  Velowandern 
09.06.11 14.00 Kafihock, Spritzehüsli, Ebertswil 
11.06 - 19.06.11 Hobby-Ausstellung 
14.06.11 13.30 Jassen, Zwinglistube 
15.06.11  Wandergruppe 2 (Engelberg-Grafenort) 
   (Änderungen sind möglich) 
21.06.11 12.00 Seniorenmittagessen, kath. Kirche 
24.06.11  Ausstellungsgruppe 
27.06.11  Wandergruppe 3 (Braunwald- 
   Reidstückli) 
28.06.11 13.00 Jassen, Zwinglistube 
29.06.11 14.00 Kafihock, Zwinglistube 
04.07.11 14.30 Handarbeits-Stubete, Zwinglistube 
06.07.11  Wandergruppe 1 
07.07.11 14.00 Kafihock, Ebertswil 
12.07.11 13.30 Jassen, Zwinglistube 
13.07.11  Velowandern 
19.07.11 12.00 Seniorenmittagessen, kath. Kirche 
20.07.11  Wandergruppe 2 (evt. Ritomsee) 
25.07.11  Wandergruppe 3 (Salunalp-Chäserrugg) 
26.07.11 13.30 Jassen, Zwinglistube 
27.07.11 14.00 Kafihock, Zwinglistube 
29.07.11  Ausstellungsgruppe 
03.08.11  Wandergruppe 1 
04.08.11 14.00 Kafihock, Ebertswil 
08.08.11 14.30 Handarbeits-Stubete, Zwinglistube 
09.08.11 13.30 Jassen, Zwinglistube 
10.08.11  Velowandern 
16.08.11 12.00 Seniorenmittagessen, kath. Kirche 
17.08.11  Wandergruppe 2 (Jestetten- 
   Schaffhausen) 
23.08.11 13.30 Jassen, Zwinglistube 
24.08.11 14.00 Kafihock, Zwinglistube 
26.08.11     Ausstellungsgruppe 
29.08.11  Wandergruppe 3 (Bristen-Golzern- 
   Balmenegg) 
01.09.11 14.00 Kafihöck Ebertswil 
05.09.11 14.30 Handarbeits-Stubete, Zwinglistube 
07.09.11  Wandergruppe 1 
13.09.11 13.30 Jassen, Zwinglistube 
14.09.11  Velowandern 
14.09.11  Seniorenreise 
 

Weitere Informationen finden Sie: 
-Anzeiger des Bezirks Affoltern / Agenda 
-Rundschreiben Arbeitskreis Senioren Hausen 
-„Reformiert“ und „Forum“ 
-Aushang bei Kirchen und Geschäften im Dorf 

 
Für Fragen und Anregungen: 
- Lorenz Curt, Tel. 044 764 07 22 oder E-Mail: 
lorenz.curt@bluewin.ch  
- Beat von Arx, Tel. 044 764 05 80 oder E-Mail: 
BeatvonArx@bluewin.ch 
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� Kurzfassung des neuen Leitbildes 
 

„Unsere Zukunft“ - Frühling 2011 
Der Gemeinderat hat die 15 Themenbereiche, für 
die er vor sieben Jahren eine umfassende Umfeld- 
und Trendanalyse durchgeführt hat, im Frühling 
2011 überprüft. Gerne informieren wir Sie, liebe 
Hauserinnen und Hauser, über unsere Erkenntnisse 
und unsere Schlussfolgerungen zum politischen 
Handeln in den nächsten Jahren.  
 

Natur, Umwelt und Siedlungsraum: Weil zwi-
schen den Bereichen Natur und Umwelt sowie dem 
Siedlungsraum ein unmittelbarer Zusammenhang 
besteht, hat der Gemeinderat den Titel des ersten 
Kapitels ergänzt. Hintergrund ist insbesondere die 
Feststellung, dass die künftige bauliche Entwick-
lung im bestehenden Siedlungsgebiet stattfindet. 
Das wird in der Gemeinde zu einer verdichteten 
Bauweise führen. Deshalb nimmt die Bedeutung 
von intakten Naturlandschaften als „Kapital“ weiter 
zu, vor allem als Freizeit- und Erholungsräume. Es 
besteht die Gefahr, dass verschiedene Interessen in 
diesen Landschaften zunehmend auf einander pral-
len, beispielsweise die Bedürfnisse von Ruhesu-
chenden und von aktiven Freizeitsportlern. Der Ge-
meinderat setzt sich in enger Zusammenarbeit mit 
Landschafts- und Naturschutz-Organisationen wei-
terhin dafür ein, dass die Naturlandschaften als Er-
holungsraum erlebbar bleiben.  
 

Bevölkerungsstruktur: Durch die zunehmende 
Konzentration von Zentrumsgebieten entlang von 
Verkehrsachsen werden Gemeinden ausserhalb die-
ser Zentren als Wohngemeinden noch attraktiver. 
Das gilt insbesondere für Gemeinden mit einem in-
takten, vielfältigen Dorfleben, wie es in Hausen am 
Albis noch vorhanden ist. Das führt allerdings auch 
zu einer steigenden Nachfrage nach knapper wer-
dendem Bauland. Das wiederum wirkt sich preis-
treibend aus und die Suche nach bezahlbarem 
Wohnraum wird schwieriger. Der Gemeinderat will 
mit gemeindeeigenen Liegenschaften Vorausset-
zungen dafür schaffen, dass bezahlbarer Wohnraum 
erstellt werden kann. Gute Rahmenbedingungen, 
beispielsweise durch ein vielseitiges Vereins- und 
Dorfleben, erleichtern auch in Zukunft die Einglie-
derung von Zuzügern in die Dorfgemeinschaft. 
 
Bildung: Vor sieben Jahren war die Bildung einer 
Einheitsgemeinde ein vage geäussertes Zukunfts-
szenario - inzwischen ist die Primarschulgemeinde 
in die Organisation der politischen Gemeinde integ-
riert worden. Gemeinderat, Primarschulpflege und 

Sekundarschulpflege haben die aktuellen Trends, 
die Auswirkungen auf den kommunalen Bildungs-
bereich und die Schlussfolgerungen in der Ausgabe 
„Unsere Zukunft 2011“ gemeinsam wie folgt fest-
gelegt: Die Qualität unserer Schule und somit die 
pädagogischen und die ausserschulischen Angebote 
sind wichtige Standortfaktoren. Damit wird der 
Grundstein für ein optimales Dienstleistungsange-
bot zugunsten von Kindern, Jugendlichen und Fa-
milien gelegt. Im Wissen um diese Bedeutung sind 
die Zusammenarbeit zwischen der Sekundarschul-
pflege, der Primarschulpflege und dem Gemeinde-
rat weiter zu intensivieren und die Synergien lang-
fristig zu nutzen. Schulraumplanung, Investitions- 
und Finanzplanung, Abläufe und Informationsaus-
tausch sind zu optimieren. Die hohe Autonomie der 
Primarschule in pädagogischen Belangen ist zu er-
halten. 
 

Landwirtschaft: Der Druck auf die Landwirt-
schaftsbetriebe hat sich erwartungsgemäss ver-
stärkt. Immer mehr kleinere Betriebe gehen ein. Die 
Befürchtung, dass nur noch gewinnbringende Flä-
chen bewirtschaftet werden, hat sich erfreulicher-
weise (noch) nicht bestätigt. Weil der finanzielle 
Druck jedoch weiter anhält, besteht diese Gefahr 
weiterhin. Zudem rechnet der Gemeinderat nach 
wie vor damit, dass die Bewirtschaftung landwirt-
schaftlicher Flächen zunehmend mit grossen Ma-
schinen erfolgt. Dadurch steigt die Belastung für 
die kommunale Infrastruktur (Strassen, Wasserver-
sorgung usw.). Die im Landschaftsentwicklungs-
konzept und im regionalen Vernetzungsprojekt vor-
gesehenen, langfristigen Massnahmen will der Ge-
meinderat konsequent weiter verfolgen.  
 

Wirtschaft: Der vor sieben Jahren prognostizierte 
Einfluss eines immer dichter werdenden Verkehrs-
netzes auf die wirtschaftliche Entwicklung hat sich 
bestätigt. Die Eröffnung der Autobahn durch das 
Knonaueramt verdeutlicht, dass wirtschaftliche 
Zentren in unmittelbarer Nähe dieser Verkehrsnetze 
entstehen. Negative Auswirkungen, beispielsweise 
der Verlust von Arbeitsplätzen in der Gemeinde, 
sind bisher nicht erkennbar. Zu erwarten ist aller-
dings, dass noch mehr Kaufkraft in die neuen wirt-
schaftlichen Zentren abwandert und dadurch der 
Druck auf lokale Läden zunimmt. Der Gemeinderat 
muss zur Kenntnis nehmen, dass er diese Entwick-
lung und das Konsumverhalten der Bevölkerung 
kaum beeinflussen kann. Das Kapitel 
„Konsumverhalten“ hat er deshalb in der überarbei-
teten Version weggelassen.  
 

Energie: Dieser Abschnitt war bisher mit dem 
Begriff „Technologie“ überschrieben. Eine nach-

Gemeindeverwaltung 
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haltige Energiepolitik hat nicht nur der Ereignisse 
in Japan wegen an Bedeutung gewonnen. Staat und 
Gemeinden können eine Vorbildfunktion überneh-
men, indem sie öffentliche Gebäude nach neuesten 
energetischen Erkenntnissen erstellen oder sanie-
ren. Die Gemeinde Hausen am Albis soll Trägerin 
des Labels „Energiestadt“ werden und damit eine 
Vorbildfunktion übernehmen. Chancen, alternative 
bzw. erneuerbare Energieträger zu fördern, bieten 
sich in Hausen auch in Zukunft dank des grossen 
Waldbestandes. Die Zusammenarbeit mit den vor-
wiegend privaten Waldeigentümern soll aktiv ge-
pflegt werden.  

 

Verkehr: Erfreulicherweise hat die Eröffnung der 
Autobahn im Knonaueramt zu einer Entlastung des 
Durchgangsverkehrs in der Gemeinde geführt. Al-
lerdings sind bereits erste Anzeichen für eine leich-
te Zunahme zu erkennen. Weil aber auch die Zahl 
der zugelassenen Motorfahrzeuge weiter ansteigt, 
nimmt der Verkehr auf den Strassen generell zu. 
Das kommunale Verkehrskonzept soll deshalb wie 
geplant schrittweise umgesetzt werden. In die kon-
zeptionellen Überlegungen bezieht der Gemeinde-
rat den Postplatz mit ein. Das Verkehrskonzept 
muss Lösungen für den rollenden als auch für den 
ruhenden Verkehr (Parkierung) aufzeigen. Flankie-
rende Massnahmen sollen dazu beitragen, dass der 
Durchgangsverkehr nicht weiter ansteigt.  
 

Sozial- und Gesundheitswesen: Die Gesundheits-
versorgung hat in diesem Themenbereich an Be-
deutung gewonnen, weshalb der Gemeinderat das 
bisherige Kapitel „Soziale Infrastruktur“ neu als 
„Sozial- und Gesundheitswesen“ überschrieben hat. 
Im Gesundheitswesen ist die Angebots- und Leis-
tungssteuerung durch Bund und Kanton in den letz-
ten Jahren deutlich gestiegen. Stichworte dazu sind 
die Einführung von Fallpauschalen im Spitalwesen 
oder die neue Pflegefinanzierung, welche sich im 
stationären und im ambulanten Versorgungsbereich 
auf die Gemeinde auswirkt. Die regionale Zusam-
menarbeit zur Leistungserfüllung im Gesundheits-
bereich wird zunehmen. Die Tendenz, dass anstelle 
der Objekt- die Subjektfinanzierung eingeführt 
wird, ist sowohl im Sozial- als auch im Gesund-
heitswesen spürbar. Es ist davon auszugehen, dass 
statt der bisherigen Finanzierung von Einrichtun-
gen, welche Betreuungsaufgaben erfüllen (Objekt-
finanzierung), neu die betreuten Personen selbst fi-
nanziert werden müssen (Subjektfinanzierung). Das 
könnte zu einer Zunahme der Sozialhilfekosten füh-
ren. Familienergänzende Angebote sind in Zusam-
menarbeit mit der Schule und Privaten weiterzuent-
wickeln. 
 

Freizeit, Kultur, Sport: Diese drei Themen waren 
im Dokument aus dem Jahr 2004 noch in separaten 
Kapiteln aufgeführt. Jetzt sind sie zusammengefasst 
worden. Die vor sieben Jahren erwartete Individua-
lisierung im Sport- und Freizeitverhalten ist fest-
stellbar. Es ist positiv, dass sich viele Menschen in 
ihrer Freizeit aktiv erholen und beispielsweise 
Sport treiben. Das führt, wie im Abschnitt Natur, 
Umwelt und Siedlungsraum dargelegt, zunehmend 
zu Konflikten in den Erholungsräumen. Sportliche 
Aktivitäten sollen weiterhin in Einklang mit Natur 
und Umwelt sowie mit der Qualität des Naherho-
lungsgebiets ausgeübt werden. Hausen am Albis 
verfügt nach wie vor über ein intaktes, vielfältiges 
Vereinsleben. Dieses hängt jedoch stark vom Enga-
gement Einzelner ab - von Trainern, Vorstandmit-
gliedern, Betreuern usw. Vereine leisten einen 
wichtigen Beitrag in der Jugendarbeit. Deshalb will 
der Gemeinderat zusammen mit den Vereinen Vor-
aussetzungen für die Nachwuchsförderung und die 
notwendige Infrastruktur schaffen. Vereine sollen 
nach transparenten Kriterien unterstützt werden.  
 

Sicherheit: In diesem Bereich sind die meisten der 
2004 festgehaltenen Trends und deren Auswirkun-
gen auf die Gemeinde Hausen am Albis eingetrof-
fen. Die schon damals eingeleiteten Schritte zur 
Verbesserung der Situation haben die erwartete 
Wirkung erzielt. Jetzt geht es darum, die durch die 
Zusammenarbeit mit der Gemeindepolizei Affol-
tern am Albis gewonnene Sicherheit zu stabilisie-
ren. Die regelmässige Präsenz von Polizisten sowie 
die Durchführung von Kontrollen im Dorf sind 
langfristig sicherzustellen. Leider haben Vandalis-
mus und das Nichteinhalten von Regeln und Nor-
men auch in unserer Gemeinde zugenommen. Mit 
Massnahmen, welche die Identifikation mit der 
Gemeinde, das Zusammengehörigkeitsgefühl und 
die Verantwortung aller für das Gemeinwesen för-
dern, soll dieser Entwicklung die Stirn geboten 
werden. Bestrebungen von Gruppen und Organisa-
tionen, die dem Zusammenhalt der Bevölkerung 
dienen und die Prävention unterstützen, will der 
Gemeinderat fördern.  
 

Politik: Die zunehmende Regionalisierung von 
öffentlichen Aufgaben aus finanziellen Gründen 
oder zur Sicherstellung der notwendigen Dienstleis-
tungsqualität wirkt sich auf die Gemeindeautono-
mie aus. Solange Qualität und Quantität sowie das 
Preis-/Leistungsverhältnis für die Bevölkerung 
stimmen, finden regionale Lösungen hohe Akzep-
tanz. Auf kommunaler Ebene haben die traditionel-
len Parteien an politischem Einfluss in einzelnen 
Sachfragen eingebüsst. Interessengruppen, die sich 
themenbezogen bilden und nach „geschlagener 
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� Albis-Openair 2011 
 
 

 
 
 

Am Samstag,  20. August 2011 findet im Weiler 
Mittelalbis auf dem Reitplatz der Familie Heinzer 
das 5. Albis Openair statt. Zu diesem kleinen Jubi-
läum kommen auch altbewährte Bands wieder zum 
Auftritt auf der legendären Heuwagenbühne.  
 
Die Schülerband „Resting Pieces“ eröffnet den 
Abend mit harten Gitarrenriffs und lautem Hard-
rock. Nostalgischer wird es dann mit der Huusemer 
Band  „The Lost Keys“, die gängige Songs zum 
Mitsingen aus den 60er und 70er Jahren interpre-
tiert. Eigene Kompositionen im Reggae / Rock Sty-
le gibt es von „Hangover Jam“ zu hören, vier junge 
Musiker mit ihrer Bassistin aus dem Grossraum 
Zürich. Von der Coverband „NiceNoise“  mit Sän-
gerin Miriam Heinzer werden geläufige ältere und 
neuere Songs zum Mittanzen vorgetragen. 
Eine ausgelassene Bühnenshow ist von „Bock uf 
Rock“ zu erwarten, einer Coverband aus der Regi-
on Wädenswil. Die abwechslungsreiche Songaus-
wahl von Mani Matter über Metallica sowie AC/
DC bis zu Deichkind wir die Stimmung zum Ko-
chen bringen. 

 

Im ca. einstündigen Vorprogramm wird der Ober-
stufentreff der Katholischen Kirche Hausen, unter 
der Leitung von Lydia Hartmann, mit diversen Mu-
sik- und Tanzgruppen auftreten. 
 
Beginn 17.00 Uhr, Eintritt frei, Kollekte 
 

Weiter Infos unter www.albis-openair.ch 
             E. Heinzer 

Schlacht“ wieder auflösen, gewinnen an Bedeu-
tung. Auf Gemeinsinn ausgerichtete Politik erfor-
dert Transparenz und Offenheit von Behörden und 
Verwaltung. Komplexe Sachfragen müssen nach-
vollziehbar und verständlich dargelegt werden. Der 
Gemeinderat will mit einer aktiven, offenen Infor-
mations- und Kommunikationspolitik die Bevölke-
rung zum Mitdenken und Mitgestalten an der Zu-
kunft von Hausen am Albis motivieren. 
 

Service au Public: Die Qualität öffentlicher 
Dienstleistungen erhält einen immer höheren Stel-
lenwert und verdrängt die Bedeutung des lokalen 
Bezugs. Das zeigte sich in der Vergangenheit bei 
der Regionalisierung der Zivilstandsämter und 
kürzlich bei der Bildung von regionalen Betrei-
bungsämtern. Hausen am Albis pflegt eine partner-
schaftliche Zusammenarbeit mit den Nachbarge-
meinden. Auch in Zukunft stehen die Interessen der 
Bevölkerung an einer möglichst bürgernahen Leis-
tungserbringung im Vordergrund. Um die Kosten-
entwicklung im Griff zu behalten, erfüllen wir pri-
mär Aufgaben, die aufgrund von gesetzlichen Be-
stimmungen Sache der öffentlichen Hand sind. Mit 
der zunehmenden Digitalisierung (Stichwort Home-
page, Online-Schalter usw.) wird die öffentliche 
Verwaltung wohl produktiver, aber nicht 
„schlanker“. Dieser Entwicklung begegnen wir 
offen, nehmen aber zur Kenntnis, dass damit keine 
Verwaltungsstellen abgebaut werden können.  
          Gemeinderat Hausen 

� Verschönerungsverein 
 

Mitglied bleiben oder 
werden 
 
An der diesjährigen Generalversammlung vom  
7. April 11 konnte der Präsident, Markus Wetli, 
zusammen mit den anwesenden Mitgliedern und 
Ehrenmitgliedern auf ein aktives Vereinsjahr 2010 
zurückschauen: 
Am Helfertag im Frühjahr wurde der Grillplatz 
„Huuserholz“ aufgebaut und anschliessend auch 
rege benutzt, wie die Rückmeldungen zeigten. 
Laufend wurden durch die „Bänkligruppe“ ver-
schiedene Bänke repariert, in Stand gestellt oder 
wenn nötig gar ersetzt, sodass wieder viele Men-
schen diese benutzen und geniessen können. 
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  Am 18. September haben über 40 Personen den 
ersten Teil der Grenzwanderung unter die Füsse 
genommen und so viel Interessantes über Natur und 
Geschichte rund um Hausen erfahren. 
Ende November hat der Weihnachtsmarkt viele 
Besucher angezogen und damit den Abschluss des 
Vereinsjahrs gebildet. 
Dazwischen hat der erweiterte Vorstand sich 3-mal 
getroffen, um all diese Aktivitäten zu planen und 
umzusetzen. 
 
Um all diese Aufgaben erfüllen zu können, ist der 
Verein auf Mitglieder angewiesen, die uns einer-
seits  mit dem Jahresbeitrag unterstützen, anderer-
seits aber immer auch tatkräftig mithelfen. Sehr 
erfreulich war, dass auch im letzten Jahr die Ein-
nahmen durch die Mitgliederbeiträge leicht gestie-
gen sind. Ganz herzlichen Dank für Ihre Unterstüt-
zung. Bitte bleiben Sie auch dieses Jahr Mitglied 
oder werden Sie es neu; mit Fr. 10.00 pro Person 
sind Sie immer noch dabei. 
 
Mit diesem Geld kann das Material (Holz etc.) für 
die Bankreparaturen und die Grillplätze, aber auch 
neue Bänke angeschafft werden. Weiter erhalten 
die Betreuerinnen und Betreuer des Blumen-
schmucks bei den Dorfeingängen so ein kleines 
Dankeschön und zum ersten Mal wurde auch Geld 
für die Werbung, genauer für die Plakate anlässlich 
der Grenzwanderung, ausgegeben. 
 

Und diese Plakate werden Sie auch 2011, nach den 
Sommerferien, wieder antreffen. Sie machen auf 
den 2. Teil der Grenzwanderung, vom Schweikhof 
zum Flugplatz, aufmerksam: 
 
 

Samstag, 17. September 2011 
Grenzwanderung 2. Teil 

 
 

Treffpunkt: Rest. Schweikhof 10.00 Uhr 
Wanderung via Wesenmatt – Hirzwangen- Milch-
suppenstein- Ebertswil- Zwinglidenkmal zum Flug-
platz. Ankunft ca. 15.30 Uhr, Ausklang mit Speis 
und Trank. 
Mittagsverpflegung aus dem Rucksack, Mittagshalt 
in Ebertswil 
 
 

Auf dem Weg werden Robi Püntener und Martin 
Elmiger wieder viele interessante Informationen 
weitergeben. 
 

Bitte reservieren Sie sich dieses Datum, weitere 
Detailinformationen finden Sie in der September-
ausgabe des Huuser-Spiegels, wir freuen uns jetzt 
schon auf eine grosse Beteiligung. 
                    Brigitt Maier 

� Huuser-Chilbi 9.  und 10. Juli uf em Chratz 
 

Bald ist es wieder soweit. Unsere traditionelle Chil-
bi findet am 9. und 10. Juli auf dem Chratz statt. 
Am Samstag, 9. Juli um 13.30 Uhr werden der 
Chilbibetrieb und die grosse Festwirtschaft er-
öffnet. Kleine und grosse Attraktionen warten auf 
Sie. 
 
09.07. ab 19.00 Uhr Musikverein Harmonie 
  Anschliessend Konzert mit 
  Martin Gaisser und Band  
 

 
 ab 18.00 Uhr Bar in der Chratzscheune mit 
  feurigen DJ-Musik- 
  Rhythmen 
     
10.07. ab 11.00 Uhr Familiengottesdienst im  
  Festzelt mit J. Schultz, be
  gleitet durch Jodlerclub am 
  Albis 
  Anschliessend Familien- 
  zmittag (G`Hackets, Hörnli 
  und  Apfelmus). 
 

   Ganzer Tag Chilbibetrieb!!!!!!! 
 

Das OK, die Gemeinde und die Vereine wünschen 
allen unvergessliche Stunden an diesem Wochenen-
de.            Susi Wenk 

� Chilbi in Hausen - Treffpunkt für Jung und Alt 
 

Am Wochenende 
vom 9./10. Juli 2011 
findet in Hausen die 
traditionelle Dorf-
chilbi statt. Mit viel 
Engagement und 
dem Einsatz von 
Helferinnen und 
Helfern aus verschie-
denen Vereinen sorgt das Organsiationskomitee für 
ein vielfältiges Chilbitreiben und abwechslungsrei-
che Unterhaltung. Immer mehr wird die Chilbi zu 
einem Dorffest für Jung und Alt, wo man  Bekann-
ten und Freunden begegnet und neue Menschen 
kennen lernen kann. Das OK und der Gemeinderat 
heissen die Bevölkerung von Hausen herzlich will-
kommen an der diesjährigen Chilbi und freuen sich, 
wenn dieser Anlass zu einem Treffpunkt für alle 
Generationen wird. 
      
                                               Georges Köpfli, Kulturvorstand 
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� Spielgruppe Tazzelwurm 
 

Die Anmeldungen fürs 
neue Jahr 2011/12 laufen 
auf Hochtouren. Es hat noch vereinzelte Plätze am 
Morgen und noch einige Plätze am Nachmittag frei. 
Interessierte Eltern können sich gerne über die Ho-
mepage informieren und direkt anmelden: 
www.tazzelwurm.ch oder info@tazzelwurm.ch.  
 

Die Kinderhueti hat erfolgreich gestartet. Am 
Dienstagmorgen von 9.00 - 11.30 Uhr werden die 
Kinder von 1 bis 4 Jahre liebevoll von Petra Mo-
rand betreut. Über einen spontanen Besuch in der 
Kinderhüeti freuen wir uns. 
 

Am 15. Mai 2011 feierten wir unser Einweihungs-
fest und konnten stolz allen interessierten Eltern 
und Familien aus Hausen unser neues Daheim zei-
gen. Für das leibliche Wohl war gesorgt und die 
Kinder konnten sich an zahlreichen Attraktionen 
erfreuen. 
 

Nach fast einem Jahr Pause (Kinderfest und Umzug 
hielten uns in Atem) starteten wir in die liebgewon-
nenen Kinderkinonachmittage. Mit den Filmen 
Mullewapp und Peterson konnten wir die Kinder in 
die faszinierende Kinowelt entführen und leckeres 
Popcorn in der Pause verputzen. Auch der Ge-
schichtlinami und das Osterbasteln fanden erneut 
guten Anklang.  
 

Am 1. Juni findet der nächste Kinoevent statt und 
am 15. Juni tazzeln wir mit unseren Würmlis auf 
den Bauernhof um die Frage zu beantworten „Wo 
kommt die Milch her?“. Im Spielgruppenhüsli dür-
fen die Kinder dann selber Butter herstellen und 
natürlich fürs Z’Morge mit nach Hause nehmen. 
Mit dem 13. Juli runden wir mit einem erneuten 
Kinderkino das Spielgruppenjahr 2010/2011 ab. 
Anmeldungen an karina_ulrich@bluewin.ch. Auch 
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.  
 

Natürlich finden Sie uns auch wieder an der dies-
jähirgen Huusmer Chilbi: mit Päcklifischen, Zau-
bertränkli und Hot Dogs. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch! 
   Ihr Spielgruppenverein TAZZELWURM 

 

� Jugendtreff   
 Chratz 
 

Im Jugendtreff 
Chraz wird das 
Angebot erweitert. 
Neu wird von zwei 
Lernenden  

ein „Lehrlingsabend“ angeboten. Die Lernenden 
sind an diesem Abend ganz unter sich. Der Lehr-
lingsabend richtet sich an Jungen und Mädchen ab 
dem 10. Schuljahr. Also liebe Lernende kommt am 
Montagabend ab 19.00 Uhr vorbei und überzeugt 
Euch selbst von der guten Stimmung. Mehr infor-
mationen über den Treff und sein Angebot findet 
Ihr unter www.jugi-chratz.ch  
      Marco Müller 

� Ev.-Ref. Kirchgemeinde 
  

Die neu gewählte Pfarrwahlkom-
mission: 
Viel frischen Wind verheisst wohl 
die neu gewählte Pfarrwahlkommission, die am 15. 
Mai gewählt wurde: 
 

Dinkel, Silvia  Paar- und Familienthera- 
   peutin  
Kilchmann, Sonja Familienfrau 
Künzler, David Arzt 
Stapff, Beate  Supervisorin/Hebamme 
Sutter, Roland  Job Coach 
Weisbrod, Ronald Unternehmer 
       
Neben den zusätzlich gewählten Kirchgemein-
demitgliedern sind von Amtes wegen die Mitglieder 
der Kirchenpflege in der Pfarrwahlkommission 
vertreten und müssen nicht gewählt werden: 

 
 Billeter, Jürg  Dipl. Masch. Ing. ETH 
 Burkard, Katrin Lehrerin 
 Gaisser, Ruth  Hausfrau 
 Götschi, Christine kaufmännische Angestellte 
 Heinrich, Annerose Musikerin 
 Meier, Elisabeth kaufmännische Angestellte 
 Peter, Frank  Polizist 
 
 

Familien-Kirche, Hausen am Albis:    
Generationen-Kirche  
Auch der Kirchenpflege, dem Pfarramt und den 
Mitarbeiterinnen für Kinder- und Jugendfragen ist 
es ein Anliegen, wie einerseits den Bedürfnissen 
von Kindern und Jugendlichen und andererseits den 
der Erwachsenen und alten Menschen gleichermas-
sen in den Gottesdiensten Aufmerksamkeit ge-
schenkt werden kann. 
Wir versuchen, eine Balance zu schaffen zwischen 
den berechtigten Anliegen der jungen Generation 
(«Ein Gottesdienst muss lebendig sein...!») und den 
legitimen Interessen der älteren Generation («Aber  
ich will mich konzentrieren können..!»).  

Kirchen 
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Alle Generationen sollen unter einem Dach, un-
serem Kirchendach Platz haben. Eine Variante 
bei der alle „auf ihre Rechnung kommen“, sind die 
Gottesdienste mit Gschichte-Chischte, bei denen 
die Kinder während der Predigt in der Zwinglistube 
eine Geschichte erleben.   
  Kirchenpflege, Pfarramt und Mitarbeiterinnen 

 
 

3. Gemeindewochenende   
vom 2. - 4. September 2011 
 

Lust auf ein Wochenende mit Freunden? Oder Lust 
neue Bekanntschaften zu machen? 
 

Wir freuen uns, gemeinsam mit euch zwei Tage im 
grosszügigen Lagerhaus Mark und Bein zu verbrin-
gen. Das Haus liegt oberhalb von Weggis und bietet 
vom Zweier- bis zum Sechserzimmer fast alles 
(Spielraum, sehr grosser Umschwung usw.). Kulina-
risch lassen wir uns von Heinz und Fritz verwöhnen.   
Es lädt ein: «familien-kirche» Hausen 
 

Auskunft: Katrin Burkard  044 / 764 05 6,  
katrin.burkard@zh.ref.ch 
 
Besondere Hinweise:  
 

19. Juni   11.00 Uhr 
«Wald»-Gottesdienst auf dem Gelände des Reser-
voirs in Ebertswil 
 

26. Juni   10.00 Uhr  
Konfirmation 
 
10. Juli, 2010   11.00 Uhr  
Gottesdienst im Chilbizält - Mitwirkung des Jodler-
klubs am Albis 
 
Chilbi. Hier ist Leben. Hier trifft man sich an den 
Ständen, bei den Karussells, im Festzelt. Man sucht 
gemeinsam Schatten. Heiter sind wir gestimmt und 
geniessen den Augenblick, plaudern, lachen mitein-
ander… Hausen feiert.  
Es gibt einen Zusammenhang zwischen «Chilbi» 
und «Chile». Chilbi, mitunter «Kirchweih» genannt, 
ist eigentlich im Ursprung das Kirchenfest. Die 
Kirchweih wurde jeweils am Jahrestag einer Kir-
chenweihe abgehalten. Aber so ein Fest muss doch 
nicht in diesen Mauern bleiben, sondern direkt in 
die «Chilbi» einmünden.  
Gott residiert ja auch nicht in einer Kirche. Genau-
sowenig, wie er sich auf einen bestimmten anderen 
Ort festlegen lässt! Gott wohnt nicht im blauen 
Himmel, sondern dort, wo wir ihn einlassen. - Viel-
leicht auch in der Geselligkeit und Gemeinschaft 
eines Gottesdienstes im Chilbizelt.   
                Jürgen Schultz 

� Katholische Pfarrei Herz-Jesu 
Hausen a.A.-Kappel-Rifferswil 
 
 
Einige Termine aus der Pfarrei-
agenda 
 
Juni 
02.06.2011,  Donnerstag, 11.00 Uhr  
Himmelfahrt Eucharistiefeier mit der Bläsergrup-
pe der Harmonie Hausen 
 
08.06.2011, Mittwoch, 20.00 Uhr 
Vortrag von Pater Dr. N. Kuster über Franz von 
Assisi: Rebell und Heiliger 
 
11.06.2011, Samstag, 14.30 Uhr 
Firmung mit Generalvikar Dr. J. Annen 
 
12.06.2011, Pfingstsonntag, 11.00 Uhr 
Wortgottesfeier 
 
23.06.2011, Donnerstag, 19.15 Uhr 
Fronleichnam Wortgottesfeier 
 
25.06.2011, Samstag, 17.00 Uhr 
Wortgottesfeier, anschliessend Kirchgemeinde-
versammlung Hausen-Mettmenstetten 
 
26.06.2011, Sonntag, 11.00 Uhr 
Pfarreifest Familiengottesdienst mit Kirchenchor, 
Kinderteil im oberen Foyer, Beginn und Schluss 
in der Kirche. Anschliessend Paella-Essen, Spiel 
und Spass, Stand Gruppe Welt 
 
Juli 
18. - 24.7.11 
Sommerlager 
 
August 
27.08.2011, Samstag, 17.00 Uhr 
Familiengottesdienst zur Schuleröffnung 
               
        Kath. Kirchensekretariat 
 
 
 



 HUUSER-SPIEGEL  

Kommende Veranstaltungen ab Juni 2011 

 
Juni 2011 
02.06.2011 11.00 Kath. Kirche: Himmelfahrt Eucharistiefeier mit Bläsergruppe des MHV 
04.06.2011 20.00 Vorbereitungskonzert des Musikvereins Harmonie zum eidg. Musikfest  
  im Gemeindesaal Maschwanden 
06.06.2011 14.30 - 17.00 Handarbeits-Stubete in der Zwinglistube der Ref. Kirche 
06.06.2011 19.30 Gemeindeversammlung (Sekundarschulgemeinde) 
06.06.2011 20.00 Gemeindeversammlung (Politische Gemeinde) 
08.06.2011 20.00 Kath. Kirche: Vortrag von Pater Dr. N. Kuster über Franz von Assisi 
09.06.2011  Kleidersammlung  
11.06.2011 bis 19.06.11 Hobby-Ausstellung (Seniorenaktivität) 
11.06.2011 14.30 Kath. Kirche: Firmung 
12.06.2011 11.00 Kath. Kirche: Pfingstsonntags-Wortgottesfeier 
18.06.2011 09.00 - 10.00 VaKi-Turnen, Turnhalle Albisbrunn, Hausen am Albis 
19.06.2011 11.00 Ref. Kirche: Wald-Gottesfeier beim Reservoir in Ebertswil 
23.06.2011 19.15 Kath. Kirche: Fronleichnam Wortgottesdienst  
25.06.2011  Grümpelturnier Sportplatz Jonentäli organisiert vom FC Hausen 
25.06.2011 17.00  Kath. Kirche: Wortgottesfeier, anschliessend Kirchgemeindeversammlung 
26.06.2011 10.30 - 12.00 Platzkonzert des Musikvereins Harmonie in der Gärtnerei Reichenbach, 
26.06.2011 10.00 Ref. Kirche: Konfirmation 
26.06.2011 11.00 Kath. Kirche: Pfarreifest mit Kirchenchor und anschliessendem Paella- 
   Essen 

Juli 2011 
02.07.2011 13.00 - 13.00 Internationales Tanzturnier des Tanzsportclubs Zug (TSCZ) mit öf- 
  fentlichem Festbetrieb im Gemeindesaal Weid 
04.07.2011 14.30 - 17.00 Handarbeits-Stubete in der Zwinglistube der Ref. Kirche 
09./10.07.2011  Chilbi auf dem Chratzparkplatz 
10.07.2011 11.00  Ref. Kirche und Kath. Kirche: Gottesdienst im Chilbizält mit Jodlerklub 

August 2011 
08.08.2011 14.30 - 17.00 Handarbeits-Stubete in der Zwinglistube der Ref. Kirche 
20.08.2011  Papiersammlung durch Jodlerklub 
20.08.2011 17.00  Albis-Openair 2011 im Weiler Mittelalbis 
27.08.2011 09.00 - 10.00 VaKi-Turnen, Turnhalle Albisbrunn, Hausen am Albis 
27.08.2011 17.00 Kath. Kirche: Familiengottesdienst zur Schuleröffnung 
 

Ab September 2011 
05.09.2011 14.30 - 17.00 Handarbeits-Stubete in der Zwinglistube der Ref. Kirche 
08.09.2011  Blutspenden im Gemeindesaal Hausen am Albis 
17.09.2011 ab 10.00 Grenzwanderung 2. Teil—Treffpunkt Rest. Schweikhof 
24.09.2011  Herbst-Kinderkleiderbörse im Gemeindesaal Hausen am Albis 
01.10.2011 09.00 - 10.00 VaKi-Turnen, Turnhalle Albisbrunn, Hausen am Albis 
01./ 02.10.2011 10.00 - 17.30 32. Flugtag Hausen mit Showflug-Spektakel 
03.10.0211 14.30 - 17.00 Handarbeits-Stubete in der Zwinglistube der Ref. Kirche 
ab 03.10.2011  Häckseltour 
26.10.2011  Kleidersammlung 
05.11.2011 09.00 - 10.00 VaKi-Turnen, Turnhalle Albisbrunn, Hausen am Albis 
07.11.2011 14.30 - 17.00 Handarbeits-Stubete in der Zwinglistube der Ref. Kirche 
ab 07.11.2011  Häckseltour 
18.11.2011  Chränzli-Abendvorführung des Oberämtler Chors 
19.11.2011  Papiersammlung durch Musikverein Hausen am Albis 
19.11.2011  Chränzli-Mittag– und Abendvorführung des Oberämtler Chors 


